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Vorwort

»Vielleicht schau ich mal rein …«

Neugier und Interesse, Skepsis und Vorbehalte, neue Impulse und Innova-

tion – vieles wird mit dem Begriff Jugendkirche verbunden. Verschiedene 

Hoffnungen und Erwartungen werden damit geweckt. Ein neuer Weg in 

die Zukunft, der aufzeigt, wie »Jugend« und »Kirche« in Verbindung sein 

können?

Jugendkirchen entstanden in den vergangenen Jahren zunächst in größe-

ren Städten mit je eigenen Schwerpunkten und Profilen. Erfahrungswerte 

und Untersuchungen dazu gibt es schon seit längerer Zeit. Die Frage je-

doch, wie Jugendkirche im ländlichen Raum entwickelt und gestaltet wer-

den kann, ist neu. Die Jugendkirche Joel in Ravensburg, die mit einer Zu-

kunftswerkstatt im Herbst 2005 begann, bereichert das umfangreiche 

Spektrum von Jugendkirchen in einer besonderen Weise. Der Initiator von 

Joel, Jugendpfarrer Bernd Hillebrand, wurde mit seinem Modell zum wich-

tigen Impulsgeber für Jugendkirchenentwicklungen in der Diözese Rotten-

burg-Stuttgart.

Die breite Resonanz, die die Jugendkirche Joel in Ravensburg hervorgeru-

fen hat, war Anlass für das Bischöfliche Jugendamt der Diözese Rotten-

burg-Stuttgart, die Entwicklung der Jugendkirche Joel über einen Zeit-

raum von drei Jahren wissenschaftlich begleiten zu lassen. Verschiedene 

Fragestellungen wurden dabei in Blick genommen:

Welche Jugendlichen erreicht Joel? Was suchen Jugendliche in Joel? Bietet 

Joel eine neue Form von Glaubenskommunikation für Jugendliche?

Die Beobachtungen und Erfahrungen, die in Ravensburg gemacht wurden, 

dienen nun dazu, weitere Perspektiven und Impulse zu gewinnen. Wir sind 

sehr froh, dass Professor Dr. Lothar Kuld von der Pädagogischen Hoch-

schule Weingarten sich mit viel Zeit, hohem Engagement und großem Inte-

resse dieser Aufgabe gewidmet hat. 

Mit dem Symposium »Vielleicht schau ich mal rein« wurden im September 

2008 in Ravensburg die Ergebnisse der Studie vorgestellt und diskutiert. 

Das starke Interesse an den gegenwärtigen Entwicklungen im Bereich der 

Jugendkirchen und zahlreiche Überlegungen pastoraler Mitarbeitender in 

den Gemeinden haben uns dazu bewogen, die Ergebnisse des Symposiums 
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als Buch zu publizieren. In überarbeiteter und ergänzter Form werden die 

Beiträge damit einem größeren Leserkreis zur Verfügung gestellt. Unser 

Dank gilt den Referentinnen und Referenten, die durch ihre freundliche 

Bereitschaft, die Vorträge und Workshops schriftlich auszuführen und zu 

erweitern, diese Veröffentlichung erst ermöglicht haben und allen Auto-

rinnen und Autoren, die an diesem Buch mitgewirkt haben.

Um die Vielfalt der Entwicklungen und Formen in der Diözese Rottenburg-

Stuttgart aufzuzeigen, werden zunächst verschiedene Erfahrungen an 

weiteren Orten in der Diözese Rottenburg-Stuttgart beschrieben. Die An-

sätze in Ravensburg, Schwäbisch Gmünd, Stuttgart und Donaustetten bei 

Ulm zeigen, dass Jugendkirchen am jeweiligen Ort immer spezifisch zu 

gestalten sind, damit sie als ein adäquates und passendes Angebot wahrge-

nommen werden. Dabei wird deutlich, dass Jugendkirchen in unterschied-

lichen Größenordnungen und Formen initiiert und entwickelt werden kön-

nen.

Im zweiten Teil des Buches legt Prof. Dr. Lothar Kuld mit den Ergebnissen 

der dreijährigen wissenschaftlichen Begleitung der Jugendkirche Joel in 

Ravensburg erstmals eine Evaluation einer Jugendkirche im ländlichen 

Raum vor. Seine Ausführungen erläutern die Einstellungen Jugendlicher 

und ihr Interesse am Projekt einer Jugendkirche und zeigen auf, welche 

Jugendlichen die Jugendkirche Joel tatsächlich anspricht.

Mittels der Analyse der Internetpräsenz der Jugendkirche Joel beleuchtet 

Prof. Dr. Astrid Dinter, wie bedeutsam Aufbau und Struktur einer Web-

seite für den Nutzer sind.

Dr. Hans Hobelsberger beschreibt fundiert die wesentlichen Kennzeichen 

und verschiedenen Ansätze von Jugendkirche. Sein Artikel bietet eine 

schematische Deutungshilfe für deren unterschiedliche Ausprägungen 

und legt einen besonderen Akzent auf die konzeptionelle Entwicklung der 

großen katholischen Jugendkirchen.

Dass Jugendkirchen nicht isoliert für sich betrachtet werden dürfen, son-

dern Folgerungen für die Pastoral insgesamt beinhalten, zeigt Dr. Bernhard 

Spielberg in seinem Beitrag auf und stellt dar, wie Jugendkirchen in mehr-

facher Hinsicht zu Impulsgebern für die Praxis anderer kirchlicher Orte 

werden können.

Wie Jugendkirchen unter Berücksichtigung regionaler Voraussetzungen 

als Kirchen von Jugendlichen für Jugendliche aufgebaut und weiterentwi-
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ckelt werden können, zeigen die konkreten Praxisbausteine im dritten Teil. 

Die Autorinnen und Autoren stellen ihre vielfältigen erprobten Impulse 

und Erfahrungen zur Verfügung und machen dieses Buch so auch zu einem 

Praxisbuch für die direkte Arbeit im Kontext von Jugendkirchen und dar-

über hinaus.

Die Erfahrungen der Jugendkirche Joel laden ein, weiterzudenken und die 

Impulse aufzugreifen. Die Fragen und Anliegen, die im Kontext der Ju-

gendkirchen benannt werden, werden auch für die Zukunft von Kirche 

relevant sein. Wir hoffen, dass dieses Buch einen kleinen Beitrag dazu leis-

tet, die guten Ansätze von Jugendkirche sichtbar zu machen und weiterzu-

führen.

J U D I T H  G A A B  U N D  W O L F G A N G  K E S S L E R
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